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Auf unserer Homepage 

www.druck-temperatur.de 

werden Ihnen Datenblätter, Betriebsanleitungen, Bestell-
schlüssel und Zertifikate zum Download angeboten. 

1. Allgemeines 

1.1 Informationen zur Betriebsanleitung 

Diese Betriebsanleitung gibt wichtige Informationen zum 
sachgemäßen Umgang mit dem Gerät. Lesen Sie diese 
Betriebsanleitung deshalb vor Montage und Inbetriebnahme 
genau durch.  
Halten Sie sich an Sicherheitshinweise und Handlungsanwei-
sungen die in dieser Betriebsanleitung aufgeführt werden. 
Zusätzlich sind die geltenden Unfallverhütungsvorschriften, 
Sicherheitsbestimmungen sowie landesspezifische Installati-
onsstandards und die anerkannten Regeln der Technik 
einzuhalten. 
Diese Betriebsanleitung ist Bestandteil des Gerätes und ist in 
unmittelbarer Nähe des Einsatzortes, für das Personal 
jederzeit zugänglich, aufzubewahren. 
Diese Betriebsanleitung ist urheberrechtlich geschützt. Sie ist 
inhaltlich auf dem Stand, der zum Druckzeitpunkt vorlag und 
wurde nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Trotzdem 
ist es möglich, dass sich Fehler eingeschlichen haben. Für 
fehlerhafte Angaben und deren Folgen können wir leider 
keine Haftung übernehmen. 

– Technische Änderungen vorbehalten – 

1.2 Verwendete Symbole 

U GEFAHR! – gefährliche Situation, die zum Tode oder zu 
schweren Verletzungen führen kann 

U WARNUNG! – möglicherweise gefährliche Situation, die 
zum Tode oder zu schweren Verletzungen führen kann 

U VORSICHT! – möglicherweise gefährliche Situation, die 
zu geringfügigen oder leichten Verletzungen führen kann 

! VORSICHT! – möglicherweise gefährliche Situation, die 
zu Sachschäden führen kann 
 HINWEIS – Tipps und Informationen für den Anwender 
um einen störungsfreien Betrieb sicherzustellen 

1.3 Zielgruppe 

U WARNUNG! Um Gefährdungen des Bedienpersonals 
und Schäden am Gerät auszuschließen, müssen die be-
schriebenen Arbeiten von qualifiziertem Fachpersonal 
durchgeführt werden.  

1.4 Haftungsbeschränkung 

Bei Nichtbeachtung der Betriebsanleitung, unsachgemäßer 
Verwendung, Veränderung oder Beschädigung des Gerätes 
übernimmt der Hersteller keine Haftung. 

1.5 Bestimmungsgemäße Verwendung 

- Der elektronische Druckschalter DS 6 wurde für univer-
sellen Einsatz konzipiert. Bevorzugte Anwendungsberei-
che sind u. a. Maschinenbau, Hydraulik, Mess-, Steuer- 
und Regelungstechnik. Die medienberührten Werkstoffe 
Edelstahl für den Druckanschluss, Keramik Al2O3 für die 
Messzelle, sowie FKM bzw. NBR als Dichtungswerkstoff 
wurden speziell ausgewählt, damit eine möglichst hohe 
Medienresistenz bereits in der Standardausführung er-
reicht wird. Die neue Mikro-Controller-Schaltelektronik 
bietet neben den Standardfunktionen viele zusätzliche 
Features, damit eine optimale Adaption an die Messauf-
gabe erfolgen kann. Ein oder zwei frei programmierbare 
Schaltausgänge, deren Status durch verschiedenfarbige 
LEDs angezeigt wird, können entweder durch die optio-
nal erhältlichen Programmier-Kits CIS 685 bzw. CIS 686 
oder das Programmiergerät P 6 schnell und komfortabel 
konfiguriert werden. 

- Eine Überprüfung, ob das Gerät für den gewählten Ein-
satz geeignet ist, muss vom Anwender durchgeführt 
werden. Im Zweifelsfall setzen Sie sich bitte mit unserem 
Vertrieb in Verbindung, um Unklarheiten zu beseitigen. 
Für eine fehlerhafte Auswahl und deren Folgen über-
nimmt DRUCK & TEMPERATUR Leitenberger GmbH 
keine Haftung! 

- Für den Einsatzfall sicherzustellen, dass das Medium 
mit den medienberührten Teilen verträglich ist. 

- Die im aktuellen Datenblatt aufgeführten technischen 
Daten sind verbindlich und müssen unbedingt eingehal-
ten werden. Sollte Ihnen das Datenblatt nicht vorliegen, 
fordern Sie es bitte an oder laden Sie es auf unserer 
Homepage herunter. (Donwload-Bereich auf www.druck-
temperatur.de) 

- WARNUNG! - Gefahr durch nicht bestimmungsgemäße 
Verwendung!  

1.6 Verpackungsinhalt 

Überprüfen Sie, dass alle aufgelisteten Teile im Lieferumfang 
unbeschadet enthalten sind und entsprechend Ihrer Bestel-
lung geliefert wurden: 

- Druckschalter DS 6 
- Montageanleitung 

2. Produktidentifikation 
Zur Identifikation des Gerätes dient das Typenschild. Die 
wichtigsten Daten können diesem entnommen werden. Der 
Bestellcode dient zur eindeutigen Identifikation Ihres Pro-
dukts. 

U Das Typenschild darf nicht vom Gerät entfernt werden! 

3. Montage 

3.1 Montage- und Sicherheitshinweise 

U WARNUNG! Montieren Sie das Gerät immer im drucklo-
sen Zustand! 

U WARNUNG! Das Gerät darf nur von qualifiziertem 
Fachpersonal installiert werden, das die Betriebsanlei-
tung gelesen und verstanden hat! 

U GEFAHR! Explosionsgefahr bei unsachgemäßer Ver-
wendung von Geräten mit Sauerstoffeignung! Um einen 
gefahrlosen Einsatz sicherzustellen, sind folgende Punk-
te einzuhalten: 

- Vergewissern Sie sich, dass Ihr Gerät als Son-
derausführung für Sauerstoff-Anwendungen bestellt 
und entsprechend geliefert wurde. Am einfachsten 
können Sie dies anhand des Typenschildes über-
prüfen (vgl. Sie hierzu Abb. 1). Endet Ihr Bestellco-
de mit den Ziffern "007", ist Ihr Gerät für die Sauer-
stoff-Anwendungen geeignet. 

- Bei der Auslieferung ist das Gerät in einem Plastik-
beutel verpackt, um es vor Verunreinigungen zu 
schützen. Der Hinweis-Aufkleber mit dem Text "Ge-
rät für Sauerstoff, unmittelbar vor der Montage aus-
packen" ist zu beachten! Außerdem ist beim Entpa-
cken und bei der Installation des Gerätes Hautkon-
takt zu vermeiden, damit keine Fettrückstände am 
Gerät verbleiben! 

- Bei der Montage sind die einschlägigen Vorschrif-
ten zum Explosionsschutz zu erfüllen. Prüfen Sie 
ob zusätzlich zur Eignung für Sauerstoff eine Zu-
lassung als eigensicheres Betriebsmittel erforder-
lich ist. (liegt für das gelieferte Gerät nicht vor!) 

- Beachten Sie, dass die gesamte Anlage den Anfor-
derungen der BAM (DIN 19247) entsprechen muss. 

- Für Messumformer mit Sauerstoffeignung bis 
50 bar werden Dichtringe aus V747-75 verwendet, 
die eine BAM-Zulassung besitzen. Die zulässigen 
Höchstwerte sind 40 bar / 130° C und 50 bar / 
100° C. 

- Für Messumformer mit Sauerstoffeignung über 
50 bar werden Dichtringe aus FKM 90 verwendet, 
die beim wissenschaftlichen Kohlenforschungs-
institut Ostrava - CZ auf Eignung bis max. 95 °C 
und 215 bar geprüft wurden. 

! Behandeln Sie dieses hochempfindliche elektronische 
Messgerät sowohl im verpackten als auch im unverpack-
ten Zustand vorsichtig! 

! Am Gerät dürfen keine Veränderungen oder Umbauten 
vorgenommen werden.  

! Das Gerät darf nicht geworfen werden! 

! Entfernen Sie Verpackung und Schutzkappe des Gerä-
tes erst kurz vor der Montage, um eine Beschädigung 
der Membrane auszuschließen! Eine mitgelieferte 
Schutzkappe ist aufzubewahren! 

! Nach der Demontage ist diese Schutzkappe sofort 
wieder über der Membrane anzubringen. 

! Behandeln Sie eine ungeschützte Membrane äußerst 
vorsichtig; diese kann sehr leicht beschädigt werden. 

! Wenden Sie zum Einbau der Geräte keine Gewalt an, 
um Schäden am Gerät und der Anlage zu verhindern! 
 Ordnen Sie bei hydraulischen Systemen das Gerät so 
an, dass der Druckanschluss nach oben zeigt (Entlüf-
tung). 
 Sehen Sie beim Einsatz in Dampfleitungen eine Kühl-
strecke vor. 
 Beachten Sie, dass durch die Montage keine mechani-
schen Spannungen am Druckanschluss auftreten, da 
diese zu einer Verschiebung der Kennlinie führen könn-
ten 

3.2 Montageschritte 

- Entnehmen Sie das Gerät vorsichtig der Verpackung 
und entsorgen Sie diese sachgerecht. 

- Kontrollieren Sie, ob der O-Ring richtig in der Nut sitzt. 
(O-Ring gehört zum Lieferumfang.) 

- Achten Sie auf eine einwandfreie Oberfläche an der 
Dichtfläche des aufnehmenden Bauteils. 

- Schrauben Sie den Druckschalter mit der Hand in das 
Aufnahmegewinde ein und ziehen Sie ihn anschließend 
mit einem Maulschlüssel fest (Drehmoment ca. 5 Nm). 

4. Elektrische Installation 

U WARNUNG! Installieren Sie das Gerät im stromlosen 
Zustand! 

Schließen Sie das Gerät entsprechend, der auf dem Typen-
schild stehenden Angaben, der nachfolgenden Tabelle und 
dem Anschlussschaltbild elektrisch an. 

Anschlussschaltbild: 
Versorgung + 

Versorgung – 

Schaltausgang 1 

Schaltausgang 2 

UB 

RL

RL

U



DS6_D_190509 

Anschlussbelegungstabelle: 
Elektrische Anschlüsse M12x1 (5-polig) 

Versorgung + 
Versorgung – 

Schaltausgang 1 
Schaltausgang 2 

1 
3 
4 
5 

Schirm Steckergehäuse 

 Verwenden Sie für den elektrischen Anschluss vorzugs-
weise eine abgeschirmte und verdrillte Mehraderleitung. 

5. Erstinbetriebnahme 

U WARNUNG! Vor der Inbetriebnahme ist zu überprüfen, 
ob das Gerät ordnungsgemäß installiert wurde und si-
cherzustellen, dass es keine sichtbaren Mängel auf-
weist. 

U WARNUNG! Das Gerät darf nur von qualifiziertem 
Fachpersonal in Betrieb genommen werden, welches 
die Betriebsanleitung gelesen und verstanden hat! 

U WARNUNG! Das Gerät darf nur innerhalb der Spezifika-
tion betrieben werden! (Vergleichen Sie hierzu die tech-
nischen Daten im Datenblatt.) 

6. Bedienung 
Schaltpunkteinstellung – werksseitig 
Die Schaltpunkte sind werksseitig entweder auf die bei der 
Bestellung angegebenen Werte oder auf die Standard-
einstellung von DRUCK & TEMPERATUR Leitenberger 
GmbH eingestellt: 
Schaltfunktion Schließer 
Schaltmodus Hysteresemodus 
Einschaltpunkt 80 % FSO  
Ausschaltpunkt 75 % FSO 
Ein-/Rückschaltverzögerung ausgeschaltet 

Schaltpunkteinstellung – kundenseitig 
Jeder DS 6 kann kundenseitig schnell und einfach konfigu-
riert werden. Dazu können wahlweise die optional erhältli-
chen Programmier-Kits CIS 685 bzw. CIS 686 oder das 
Programmiergerät P6 verwendet werden. Diese Geräte 
können bei DRUCK & TEMPERATUR Leitenberger GmbH 
als Zubehör bestellt werden. Nachfolgend eine kurze Be-
schreibung der Möglichkeiten: 

Konfiguration mit dem Programmier-Kit 
Der DS 6 kann über einen Programmieradapter an den PC 
angeschlossen und mit der Programmier-Software "P-Set" 
konfiguriert werden. Es können für beide Schaltpunkte 
folgende Einstellungen vorgenommen werden. 

- Schaltmodus (Hysterese- oder Fenstermodus) 
- Ein- und Ausschaltpunkt 
- Invertierung des Schaltsignals 
- Einschalt- und Ausschaltverzögerung 

Der Programmieradapter ist Teil der Programmier-Kits 
CIS 685 und CIS 686, zu dem u. a. eine CD mit der Konfigu-
rations-Software P-Set gehört. Die im Lieferumfang enthalte-
nen Verbindungsleitungen zum Anschluss des Druckschal-
ters werden am Programmieradapter angeschlossen. Der 
Anwender benötigt zum Betrieb lediglich einen Windows® PC 
mit serieller Schnittstelle (CIS 685) bzw. USB-Schnittstelle 
(CIS 686). Die Installation der Software gestaltet sich sehr 
einfach und ist auf allen PCs mit Windows®-Betriebssystem 
(95, 98, ME, 2000, NT, XP) lauffähig.  

Konfiguration per Programmiergerät P6 
Es wird einfach zwischen DS 6 und vorhandenem Gegen-
stecker angeschlossen. Mittels 2 Tasten und einem 4-
stelligen LED-Display kann die Konfiguration vorgenommen 
werden. Das Menüsystem umfasst 27 Menüs und ist einfach 
zu bedienen. U.a. stehend folgende Menüpunkte zur Verfü-
gung: 

- Ein- und Auslesen aller Geräteparameter 
- Schaltmodus 
- Ein- und Ausschaltpunkt 
- Invertierung des Schaltsignals 
- Ein- und Ausschaltverzögerung 
- Ein- und Ausschaltpunkt einlesen 
- Laden von gespeicherten Konfigurationen 
- Ablegen der aktuellen Konfiguration im Speicher 
- Anzeigen des aktuellen Messwertes 
- Anzeige des Messbereichs 

7. Außerbetriebnahme 

U WARNUNG! Demontieren Sie das Gerät immer im 
druck- und stromlosen Zustand. Prüfen Sie vor der De-
montage, ob ggf. das Ablassen des Mediums erforder-
lich ist! 

U WARNUNG! Je nach Messmedium kann von diesem 
eine Gefahr für den Bediener ausgehen. Ergreifen Sie 
deshalb geeignete Schutzmaßnahmen. 

8. Wartung 
Prinzipiell ist das Gerät wartungsfrei. Nach Bedarf kann das 
Gehäuse des Gerätes im abgeschalteten Zustand mit einem 
feuchten Tuch und einer nichtaggressiven Reinigungslösung 
gesäubert werden.  
Je nach Messmedium kann es jedoch zu Ablagerungen oder 
Vermutzungen auf der Membrane kommen. Ist eine Neigung 
des Mediums bekannt, muss der Betreiber entsprechende 
Reinigungsintervalle festlegen. Nach der fachgerechten 
Außerbetriebnahme des Gerätes kann die Membrane in der 
Regel vorsichtig mit einer nichtaggressiven Reinigungslösung 
und einem weichen Pinsel oder Schwamm gesäubert wer-
den. Falls die Membrane verkalkt ist, wird empfohlen die 
Entkalkung von DRUCK & TEMPERATUR Leitenberger 
GmbH durchführen zu lassen. Beachten Sie diesbezüglich 
das Kapitel Service/Reparatur. 

! Eine falsche Reinigung kann zu irreparablen Schäden 
an der Messzelle führen. Benutzen Sie deshalb niemals 
spitze Gegenstände oder Druckluft zum Reinigen der 
Membrane. 

9. Einsendung 
9.1 Nachkalibrierung 
Während der Lebensdauer des Gerätes kann es vorkommen, 
dass sich der Offset- oder Spannenwert verschiebt. Dabei ist 
festzustellen, dass ein abweichender Signalwert bezogen auf 
den eingestellten Messbereichsanfang bzw. -endwert ausge-
geben wird. Sollte nach längerem Gebrauch eines dieser 
beiden Phänomene auftreten, so ist eine Nachkalibrierung zu 
empfehlen, um weiterhin eine hohe Genauigkeit sicherzustel-
len.  

9.2 Einsendung 
Bei jeder Rücksendung Ihres Gerätes, egal ob zur Nachkalib-
rierung, Entkalkung, zum Umbau oder zur Reparatur ist es 
erforderlich sich vorab mit uns in Verbindung zu setzen, um 
eine schnelle Abwicklung Ihre Auftrages garantieren zu 
können. Informieren Sie uns kurz per E-Mail  
(DT-Info@Leitenberger.de) wie viele Geräte Sie zurücksen-
den möchten. Anschließend ist das gereinigte und bruchsi-
cher verpackte Gerät an DRUCK & TEMPERATUR Leiten-
berger GmbH einzusenden. 

10. Entsorgung 
Das Gerät ist gemäß der Europäischen Richtli-
nien 2002/96/EG und 2003/108/EG (Elektro- und 
Elektronik-Altgeräte) zu entsorgen. Altgeräte 
dürfen nicht in den Hausmüll gelangen! 

U WARNUNG! Je nach verwendetem Medium können 
Rückstände am Gerät eine Gefährdung von Bediener 
und Umwelt verursachen Ergreifen Sie deshalb ggf. ge-
eignete Schutzmaßnahmen und entsorgen Sie das Ge-
rät sachgerecht. 

11. Garantiebedingungen 
Die Garantiebedingungen unterliegen der gesetzlichen 
Gewährleistungsfrist von 24 Monaten, gültig ab Auslieferda-
tum. Bei unsachgemäßer Verwendung, Veränderung oder 
Beschädigung des Gerätes schließen wir jegliche Garantie-
ansprüche aus. Beschädigte Membranen werden nicht als 
Garantiefall anerkannt. Ebenso besteht kein Anspruch auf 
Garantieleistungen, wenn die Mängel aufgrund des normalen 
Verschleißes entstanden sind. 

12. Fehlerbehebung 

13. Konformitätserklärung / CE 
Das gelieferte Gerät erfüllt die gesetzlichen Anforderungen. 
Die angewandten Richtlinien, harmonisierten Normen und 
Dokumente sind in der für das Produkt gültigen EG-
Konformitätserklärung aufgeführt, die Sie auf besondere 
Anforderung per E-Mail erhalten können. Zudem wird die 
Betriebssicherheit des Gerätes durch das CE-Zeichen auf 
dem Typenschild bestätigt. 

Störung mögliche Ursache Fehlererkennung / Abhilfe 
kein Ausgangssignal, 
obwohl die LEDs funktionie-
ren 

Leitungsbruch überprüfen Sie alle Leitungsverbindungen der Schaltausgänge 
(einschließlich der Anschlussstecker) 

kein Ausgangssignal, keine 
Funktion der LEDs 

falsche Einstellung der 
Schaltpunkte 

überprüfen Sie, ob alle Parameter der Schaltpunkte sinnvoll 
sind und ob diese im möglichen Bereich liegen 

Gerät reagiert nicht auf 
Druckänderungen defekter Sensor  es wird empfohlen das Gerät zur Inspektion an DRUCK & 

TEMPERATUR Leitenberger GmbH zu senden 

leichte Verschiebung des 
Ausgangssignals 

die Membrane der Messzel-
le ist sehr stark verschmutzt  

wird eine sehr starke Verschmutzung festgestellt, sollten Sie 
das Gerät zur Reinigung, falls möglich, an DRUCK & TEM-
PERATUR Leitenberger GmbH senden 

starke Verschiebung des 
Ausgangssignals 

Membrane der Messzelle ist 
beschädigt 

stellen Sie eine Beschädigung der Membrane fest, sollten Sie 
das Gerät zur Reparatur an DRUCK & TEMPERATUR 
Leitenberger GmbH senden 

Stellen Sie einen Fehler fest, sollten Sie versuchen diesen anhand obiger Tabelle zu analysieren und wenn möglich zu behe-
ben. 

! Durch nicht sachgerechte Eingriffe und Öffnen des Gerätes kann dieses beschädigt werden. Deshalb dürfen Reparaturen 
am Gerät nur vom Hersteller vorgenommen werden!  

 
Abb. 4 Programmiergerät P 6 


